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Änderungsantrag zu WP-05

Von Zeile 275 bis 279:
Wir überprüfen, wo eine Zentralisierung staatlicher Aufgaben beim Land Synergien ergibt,
beispielsweise bei kommunalen Pflichtaufgaben nach Weisung mit wenig örtlichemüberörtlichem
Bezug und hohem Digitalisierungspotenzial, etwa Wohngeld, Elterngeld und Hilfen zur Pflege. Aufgaben
mit deutlichem Ortsbezug oder eigenem Ermessensspielraum wie Bauleitplanung oder Kita-Planung
bleiben im Sinne der Subsidiarität 

Begründung

Die Hochzonung staatlicher Verwaltungsaufgaben weg von der kommunalen Ebene hin zum Land (oder
alternativ: zum Bund) stellt eine echte Strukturreform dar. Dieser Prozess sollte strukturiert und ohne
Vorfestlegungen angegangen werden, auch um nicht zerredet zu werden. Deshalb sollte hier besser auf
Beispiele verzichtet werden.
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